Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

es, 2. Sept. Der Kronprinz bs 
deutſchen Reichs wohnte heute einem feſtlichen 
Diner in dem goldenen Rathbausſaale bei. Der 
Kronprinz, zu deſſen Empfang ſich ſchon von 3 Uhr 
ab die Civil⸗ und Militärbehörden, ſowie die ftäd- 
tiſchen Behörden an dem geſchmückten Rathhauſe 
verſammelt hatten, wurde bet feiner gegen „5 Uhr 
erfolgten Ankunft vom Bürgermeifter Fiſcher be⸗ 
grüßt und unter lebhaften 8 der nach 
vielen Tauſenden zählenden Volksmenge in das 
Innere des Rathhauſes geleitet. Am Diner nah⸗ 
ge General v. d. Tann und Fürſt Fugger 


genommen. 


Die Einſchränkung des Banknotenumlaufs 
: tt Berlin, 2. Sepibr. 

Mit jeder neuen Woche, mit welcher wir uni 
der vollſtändigen Ausführung des Reichsbank⸗ 
geſetzes nähern, gewinnt der Zuſtand der deutſchen 
Notenbanken an ſteigendem Jatereſſe. Nach drei 
Richtungen haben die Notenbanken ſpäteſtens bie 
zum 1. Januar 1876 ſich dem Reichsbankgeſetz ge⸗ 
mäß einzurichten, durch Anpaſſung der ungedeckten 
Notenmenge an das durch das Geſetz beſtimmte 
ſteuerfreie Notencontingent, durch Einziehung allen 
Noten unter 100 Mk. und durch Umſchreibung der 
— sor — Noten in Markwährung. Die leg- 
tere ree iſt bie einfachſte ihre Verzögerung 
verurſacht 8 ichwohl dem Publikum Unbequemlid- 
keiten in der Rechnung. Daß die Banken nicht 


diejenigen Sorten Noten, welche ſchon des kleinen 


Nennbetrages wegen bis zum 1. Januar eingezogen 
werden müſſen, auf Markwährung er 
kann man — * 5 — verdenken. Bue 
wu Fa. 4 ‚un. te 2 — am 31.8 j 
V 5 
FF 


Banken hatten dagegen nur mehr für 14% Mill. 
ſolcher größeren Noten in Thalerwährung umlaufen 
Der Umlauf von 100⸗ und 500⸗fl.⸗Noten beſchränkte 
ſich auf 4% Mill. fl. Die ſüddeutſchen Banken 
haben natürlich größere Eile bei der Umſchreibung 
in Markw ) 
Norddeutſchland gangbar werden. Der Berline: 
Kaſſenverein, die Meininger, die Sondershauſene 
und die Hamburger Bank haben noch gar keine 
Noten in Markwährung ausgegeben, eine Thatſache 
welche die Nachricht behätigt, aß dieſe Banken ih: 
allerdings faſt werthloſes Notenprivilegium 
aufgeben wollen. 2 

idtiger als die Umſchreibung iſt die Frage, 


Die „Danziger Jeitung“ erſcheint wh 
angenommen. Preis pro Quartal 4 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


‚größere 


4 
A) 


v an aufwärts) in Thaler: 
1 im Umlauf hatte Sämtliche übrigen | land 


ährung, weil dadurch ihre Noten auch ir |: 


iy 90 5 — shams > 


amburg: $ 


Sonnabend, 4. September, 


ajenftein und Vogler; in 


(Morgen-Ansgebe.) 


lungen werben in ber Expebition (Retterdagergaßſe No. 4} und auswärts bei allen Katjerliden 
— Inſerate, pro Petit» Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und 
Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


inwieweit die Notenbanken bereits ihre ungedeckte] Preußiſche Bank hatte damals 120 Millionen Mk. 


Notenmenge dem ihnen durch das Bankgeſetz fteuer: 
frei belaſſenen (Ueberſchreitungen werden mit 5 Proc. 
jährlich beſteuert) Contingent angenähert haben. 
Ungedeckt iſt im Sinne des Bankgeſetzes derjenige 
Betrag, welcher nicht durch Goldbarren, Reichs⸗ 
oder Landesmünzen, Kaſſenſcheine oder Noten 
anderer Banken gedeckt wird. Nachſtehende Tabelle 
ſtellt das geſetzliche Contingent mit dem am 15 
Auguſt nod ungededt umlaufenden. Betrage ir 
Vergleichung. Die Tabelle giebt zugleich für 
ämmtliche 33 deutſche Notenbanken den am 
31. Juli noch umlaufenden Betrag an kleinen zur 
Einziehung bis zum 1. Januar beſtimmten Noten 
(unter 100 Mk.) an. 


Noten 


Steuer⸗ arenes Alſo gegen) unter 
freies Betrag das ger 100 Mt. 
ae am ſetzliche im Ume 
tingent 15. Aug. —.— lauf am 

v. ungededten Roten 2 | 31. Juli. 
| Taujend Mart. Tauſend Mark. 
— — — 
Preußiſche Bank. .. 250,000 204,000 46,000 103,323 
Ritterſch. Privatbank | 
S 1,222) 1,481) +259) 1,095 
Städt. Bank Breslau 1,283) 1,527) 4244 76 
Berliner Kaſſenverein 963| 3,957) —4,920 99 
Kölnische Privatbank. 1,251) 1,942) 691 789 
Magdeburger do. 1,173| 1,109) —64 762 
Danziger do. 1272 1.015 —257 639 
Provinzialbank Poſen 1,206) 1,7610 +556) 306 
Commnunalſtänd. Bank 
der Oberlauſitz . 1,307 1,922 +616) 297 
Hannoverſche Bank. . | 9,000) 6,281) 281 3,261 
Sächſ. Bank Dresden 16,771 40,235 723,481 24,045 
Leipziger Bank. 5,348 11,206] 45,858 6,102 
Leipziger Kaſſenverein 1,440 1,377 363 72 
Chemnitzer Stadtbank 441 181 —260 37 
Roftoder do. 1,155 1,591) 44360 1743 
Weimarſche Bank | 1,971) 1,033) —939| 1,074 
Oldenburg. Landes: 1 
R 1,881; 3,4610 1,580 5,172 
Braunſchweig. Bank. 2,829) 6,467 +3,638| 6,467 
Meininger Bank. | 3,187 2 17,859 
Privatbank Gotha... | 1,344) 5,344 44,000 1,734 
Anhalt ⸗Deſſauiſche 2 
Landesbank 935 2,082 41,147 2,475 
SandershauſenerBank 1,658 2 2 7,509 
eraer Bank 1,651 4,006 2,355 3,110 
Bückeburger Bank 594 8,536) 47,942 11,931 
Lübecker Privatbank. 500 825 4325 855 
Commerzbank in Lübeck 959 1,072 4113] 1,248 
Bremer Bank 4,500 5,5860 1086 4,974 
Würtembergiſche Bank 10,000 9,9827 —180 8,433 
Badi Bank | 10,000) 10,5044 4504 10,212 
Süddeutſch⸗ 

R 10, 17,3610 +7,361/ 12,660 
omburger Bank 159 143 —16 372 
rankfurter Bank. 10,000 14,945 4 4,945 4,356 

Bayeriſche Banken . 32,000 8,552 23,448 6,036 


= Summa ergiebt ſich hieraus, daß der un- 
poe e Notenbetrag, abzüglich des uns nicht be- 
annten der Meininger und der Sondershauſener 
Bank ſich am 15. Auguſt nur 379,478,000 Mk. be⸗ 


lief; da die im palos contingentirte Gefammt- | Mi 


jumme 385 Millionen beträgt, fo iſt der unge- 
deckte Betrag fo 


pa ſchon auf dieſer Höhe ange 
langt. Anfang dieſes Jahres war der ungedeckte 
Notenbetrag eima 40 Millionen Mk. höher, Ende 
Juli v. J. dagegen bedeutend niedriger. Di: 
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eintreten zu laſſen haben. 


0 $ des 


% [bes Rechnungsho 


ungedeckter Noten weniger im Umlauf. Wenn auch 
am 15. Auguſt die bei der Geſammtheit der Banken 
thatſächlich ungedeckt umlaufende Summe jo ziem⸗ 
ich der vom 1. Januar ab contingentirten Summe 
gleichkommt, fo war doch das Verhältniß der ein⸗ 
ſelnen Banken zu ihrem beſonderen Contingent ein 
durchaus verſchiedenes. Die Preuß. Bank und die 
Bayeriſchen Banken blieben beiſpielsweiſe um 46 
dez. 23 Mill. hinter dem Contingent zurück, während 
indererſeits, z. B. die ſächſiſche Bank, noch um 
33 Millionen darüber hinausging. Ein richtiges 
Bild von der Lage der einzelnen Banken dem 
ſteichsj⸗Bankgeſetz gegenüber bekommt man über⸗ 
haupt erſt, wenn man neben dem ungedeckten 
Notenbetrage noch den bis zum 1. Januar einzu⸗ 
ziehenden Betrag kleiner Noten in Erwägung zieht. 
Dieſe kleinen Noten erreichten am 31. Juli noch 
den Geſammtbetrag von 258 Millionen Mk.⸗Banken, 
welche ihren ungedeckten Notenumlauf bis zum 
1. Januar noch vermindern und über dieſen Betrag 
hinaus auch noch kleinere Noten einziehen müſſen, 
haben mit doppelten Schwierigkeiten zu kämpfen, 
infofern auch innerhalb des Contingents nicht 
überall größere Noten ſo leicht wie kleine Noten 
in Verkehr geſetzt werden können. Umgekehrt macht 
die Einziehung kleiner Noten keine Schwierigkeit, 
wo ſie mit Rückſicht auf die noch nicht erreichte 
Grenze der Contingentirung mit Metall erfolgen 
kann. — Erwägt man dies, ſo erhellt angeſichts 
obiger Liſte, daß der Berliner Kaſſenverein (welcher 
überhaupt keine ungedeckten Noten im Umlauf hat), 
der Leipziger Kaſſenverein, die Chemnitzer Stadt⸗ 
bank, die Weimariſche Bank und die Bayeriſchen 
Banken vollſtändig über den Berg des Reichs⸗ 


7] bankgeſetzes hinaus find. Die Preuß. Bank (deren 


zur Einziehung gelangenden 25⸗Thlr.⸗Noten größten⸗ 
theils durch 100⸗Mark⸗Noten erſetzt werden), die 
Breslauer, die Danziger Bank werden ebenſo kaum 
Schwierigkeiten haben. Alle anderen Banken 


dagegen werden noch erhebliche Creditbeſchränkungen 


Am meiſten gilt dies 
von den ſächſiſchen Banken, der Bank für Süd⸗ 
deutſchland, der Braunſchweiger, Geraer, Olden⸗ 
es Bank, vorzüglich aber von der Bückeburger 
Bank. 


Deutſchlaus 


Berlin, 2. Septbr. Die erſte Gruppe 
eichsbudgets für 1876 iff mit dem Etat 
hg des Deutſchen Reiches nun⸗ 

mehr Die fortdauernden Ausgaben 
belaufen ſich für die Beſoldung auf 333,750 Mk 
Der vorige Etat ſetzte aus 319,800 Mk. Es iſt 
indeß andererſeits eine Erſparniß von 1400 Mk. 


erzielt worden, fo daß für das nächſte Jahr 


13,950 Mk. mehr verlangt werden. Dazu treten 
Wohuungsgeldzuſchüſſe mit 38,016 Mk. (1764 Mk. 
mehr als im laufenden Jahre) und zur Annahme 
von Hilfsarbeitern und Remunerationen 
Bureau- und Unterbeamte 10,400 Mk. und 350 
mehr als in dieſem Jahre. Die ſächlichen 
Ausgaben betragen 16,300 Mk, für das laufende 
Jahr waren 15,510 Mk. angeſetzt, wodurch ein 
Mehr von 790 Mk. entſteht. Die Summe der 
fortdauernden Ausgaben beträgt 398,466 Mk. und 
16,854 Mk. mehr als im vorigen Etat. Es be⸗ 
A OS DS OO I ccc 


7 


nung die betreffende Zeche nur no 


ee 


1875. 


finden fih dabei Miethsentſchädigungen für die 
dem Rechnungshof überlaſſenen Geſchäftslocale im 
Besrage von 4600 Mk. Die einmaligen außer 
ordentlichen Ausgaben betragen 40,000 Mk., im 
vorigen Etat 60,000 Mk, mithin 20,000 Mk. 
weniger. Dieſe Ausgaben waren erforderlich für 
die Reviſion der Kriegskoſten⸗Rechnungen von 
1870-1871. Die Ermäßigung von 20,000 Mk. 
gegen die Bewilligungen zu gleichem Zwecke in 
den Jahren 1872—1875 gründet ſich auf die ein 
etretene Verminderung des, für die Reviſion ber 
riegskoſtenrechnungen einberufen geweſenen R@t- 
ſions⸗Perſonals. Ein Kriegskoſtenbureau iſt ſeit 
dem 1. Mai d. J. eingegangen. Das onal 
des Rechnungshofes zählt 1 Chef - Prajidenten, 
1 Director, 8 vortragende Räthe, 51 Revijoren 
und Galculatoren, 1 Canzlei - Vorfteher und 
$ Regiftratoren, 3 Canzlei⸗Secretäre und 4 Ganzlei- 
iener 

— Der Staatsanwaltsgehilfe Dr. Gor. 
don aus Frankfurt a. M. ſcheint eine ſehr felt- 
fame Rolle auf dem letzten Juriſtentage geſpielt 
zu haben, der fic die Aufgabe flellt, die bege zu 
finden und zu zeichnen, welche die Fortentwickelung 
des Rechts in Deutſchland zu nehmen habe, und 
demgemäß wiſſenſchaftlich die einzelnen juriſti⸗ 
ſchen Materien zur Erörterung bringt. Hier bes 
wegte ſich Herr Dr. Gorden offenbar auf einem 
ihm ſehr fremden Gebiet Er wurde, wie aus dem 
folgenden Bericht über den Juriſtentag erſichtlich 
iſt, ausgeziſcht. Schade wäre es, wenn eee 
flügeltes Wort, das er leiftete, verloren gehen follie. 
Der Beſchluß des Juriſtentages über den 
Zeugnißzwang, ſagte er, „komme ihm ſo vor, als 
ob Schnapebudenbeſitzer für Aufhebung der Brannt⸗ 
weinſteuer agitirten!“ Und wie kommt dem | 
Stactsanwalt3aekilfen denn nun der Beſchluß des 
Juriſtentoges über denſelben Gegenſtand vor? 

Eſſen, 29. Aug. Sechshundertſechsundſechszig 
Befiger geriſſener Häuſer find hierorts vom 


oſtanſtalten 
Moſſe; 


F 


Bergbau fo geſchädigt, daß ein Ausſchuß der ⸗ 4 
jelben, wie die „Rh. u. R.-8.” meldet, zur Sele Tr 
tendmachung ihrer qualificirten Entſchädigungs⸗ 


anſprüche eine beſondere Geſetzgebung herbeizu⸗ 
führen beſchloſſen hat. Da außerdem nach einer 
mit ſachkundiger Genauigkeit feſtgeſtellten Berech⸗ 
Jahren Felteler aniehen bat, Yo fol ei 
von 7 Jahren Fettkohlen anſtehen o fol ein 
Arreſt auf die noch ziemlich ergiebige Ausbeute 
gelegt werden. Im Intereſſe der Stadt iſt auch 
die Obrigleit den dieſerhalb ergriffenen Maßregeln 
beigetreten. Die Zeche wird event. den Bau ein⸗ 
ſtellen, wenn die Feſtlegung der Ausbeute des Be⸗ 
triebes für ſie nicht mehr gewinnbringend iſt. 
Mainz, 31. Auguſt. Unſere neuen Feſtungs⸗ 
bauten ſchreiten ſtetig der Vollendung zu, nur auf 
dem öſtlichen Flügel der neuen Fronte ſind noch 
bedeutende Arbeiten zu bewältigen. Die Arbeiten 
an der weſtlichen Linie ſind weiter vorgeſchritten 
und voraus ſichtlich werden mit Schluß des J 
die Wälle fertig aufgeworfen ſein. Die . 
anlagen find ie als die alten dem Verkehr an- 
gepaßt, und auf den Hauptpunkten Doppelfahr⸗ 
und Fußgänger⸗Poternen zeugen auch in itek⸗ 
toniſcher Hinſicht nicht von unbedingter militäriſcher 
Knappheit, ſondern ſind nicht ohne Geſchmack. 
Unſerer Stadterweiterung erwachſen durch das 
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Von Geſchlecht zu Geſchlecht. 
Novelle von W. S. 
(33. Fortſetzung.) 

Alice ging raſtlos auf und ab, bis nach eine: 
balben Stunde der Arzt erſchien. Dann kam jenei 
Moment, in welchem das Herz ſeine Schläge aus 
zu — pflegt — die bange Pauſe, bevor das Urtheil 

prochen iſt. 
a Der gelehrte Herr unterſuchte lange, bevor er 
ſich von der Wiege wieder erhob. 

„Wir wollen noch das Beſte hoffen, verehrte 
Frau“, fagte er dann, „das Allerbeſte ſogar, ob- 
wohl freilich der Moment kritiſch genug erſcheint. 
Laſſen Sie ſofort Eisumſchläge machen; ich werde 
außerdem ein Pulver verſchreiben, das demnächſt 
zubereitet und verabreicht werden muß.“ Er zog 
ein Notizbuch heraus, und nahm Papier und 
Seti „Wie alt iſt die Kleine, Frau Wiering?“ 

Alice ſtand noch immer, wie in halber Betäubung, 
a = 81 mußte, bevor fie ihn verftand, feine 

age wiederholen. : 

Ein See Herr Doctor. O, lieber Gott, 
werde ich mein Kind verlieren müſſen? 

Der Doctor reichte ihr das Recept. Noch 
gebe ich es keineswegs auf, meine Dame, obwohl 
das Gehirn afficirt tt. Kleine Kinder können ofi 
Unglaubliches überſtehen, ebenſo wie fie nicht felter 
der geringfügigſten Erkältung ſofort ſterben. Aber 
das Eis, verehrte Frau, das Eis! — Sie ſollten 
nicht te 

Da bwüchſige Kind der Wirthin ſtand 
noch immer auf den Fur, deſſen . 
gelehnt worden war. Es hatte offenbar einen 
e Auftrag erwartet und trat jetzt ſchüchtern 
näher. 
„Soll ich zur Apotheke laufen, Frau Wiering?“ 
Der 1 zog die Uhr. „Mitternacht vorüber“, 
fagte er. „Verehrte Frau, machen Sie fic) lieber 
felbſt auf den Weg, — Leben und Tod hängt von 
der Eile ab, mit welcher das Eis herbeigeſchafft 
wird, und daher würde ich Ihnen rathen, zu aller 
Sicherheit perſönlich daſſelbe zu requiriren. Gehen 


jedenfalls noch geöffnet, während der Apotheken 
erſt Toilette machen muß, bevor er Sie empfangen 
kann. Empfehle mich Ihnen mit der Verfiderung, 
morgen wieder zu kommen. Das Recept kann be- 
ſorgt werden, wenn das Eis zur Stelle iſt.“ 

Er entfernte ſich und Alice kam erſt ganz zum 
vollen Bewußtſein ihrer Lage, als ſie wieder allein 
war. Das kleine Mädchen der Wirthin reichte ih: 
ſtumm ein großes ſchwarzes Umſchlagetuch, und 
ſetzte ſich dann ſelbſt an die Wiege. 

Alice ſprach nicht. Fürchterlichſte Angſt ſchnürte 
ihr die Bruſt zuſammen. Sie ſandte noch einen 
ſcheuen Blick hinüber zu dem ſchwerkranken Kinde 
und dann eilte ſie fort, die Treppen hinab, durch 
die dunkle ſtille Straße, ſo ſchnell als ihre Füße 
ſie trugen. 


Das Kaffeehaus war noch hell erleuchtet, 
einzelne Gäfte ſaßen vor der Thür unter dem 
Wetterdach, und von drinnen heraus ſchallten die 
rauſchenden Klänge einer Tanzmuſik. Kein Kellner 
= Ay acti ~~ ns im nag . eine 
u egante Hochzeit feierte, au : nige 
Herren hatten ab noch hinter ihren Weinflaſchen 
verſpätet, — rings umher lag auf Straßen und 
Plätzen die Stille der Nacht. a 

Un einem Tiſche, tief im Schatten eines 
Pfeilers, ſaßen mehrere Herren und Damen. 
Kokettes Lachen, weiße falſche Zähne, blitzende 
Augen, maſſenhafter unechter Schmuck und himmel 
anſtürmende Friſuren, alles verrieth die Schönen 
der Demimonde, die Nachtfalter, deren Flug erit 
beginnt, wenn das Gaslicht auf den Straßen 
erliſcht, und die Welt der arbeitenden Menſchen im 
Schlummer liegt. 2 

Die Cavaliere waren mehrere jener Lions, 
denen wir ſchon vorhin begegneten, auch Volkhauſen 
und ſein Intimus befanden ſich darunter. 

Die Herren tranken kein Selterswaſſer mehr, 
ſondern den weniger harmloſen Rheinwein und 
ur Abwechſelung vielleicht ein kleines Gläschen 
e — ihre Nerven waren minder fatiguirt, 
als zehn Stunden vorher in den Strahlen der 


Sie auch nicht in die Apotheke, ſondern in das ſengenden So 


Café de Belvedere, es liegt Ihnen näher und iſt 


Sonne. : j 
Volkhauſen ſah zufällig durch den mittleren 


Weg, welcher i Thür des Kaffeehauſes führte, 


auf die Straße hinaus und gewahrte die Erſchei⸗ 
nung der jungen Frau, deren Augen unabläſſig 
nach allen Seiten ſpähten, um irgendwo einen 
Kellner zu entdecken. 

„Bei'm Zeus“, flüſterte er, „Graf, dort iſt ſie. 
Gottvoll wahrhaftig, fie ſucht uns auf.“ 

Der Andere fu empor. „Die Braune, — 
alle Teufel, ich will fie aus der Nähe ſehen.“ 

Er fprang vom Sig empor, daß fein Glas 

auf den Tisch fiel und den psi gy Inhalt über 
das Kleid einer der Damen ergoß. „Brr!“ rief 
halb lachend, halb erzürnt, die geſchminkte Schöne, 
„Graf, du wirſt in die Lage kommen, mir um deiner 
Brünetten willen ein neues Coſtüme ſchenken zu 
müſſen! — Mein Gott, ein kleines Perſönchen ohne 
Hut oder Handſchuhe, und fold’ ein Aufhebens!“ 
Der Cavalier hörte nicht, was fie ſprach. Er war 
der jungen Frau entgegen geeilt und verſuchte jetzt 
mit 5 Lächeln ihre Hand unter ſeinen Arm 
zu ziehen. 
„ Reizendes Kind“, flüfterte er, „endlich ift 
ihre ſpröde Kälte beſiegt. Kommen Sie, wir wer- 
den eine Spazierfahrt machen, dort ſehe ich eine 
leere Droſchke.“ , 

Er rief das Gefährt an, und der Kutſcher hielt 
vor dem Eingang des Kaffeehauſes. 

Das Alles geſchah während 1 Augen⸗ 
blicke und unter den heftigſten Bemühungen der 
jungen Frau, ihre Hand aus der des Zudringlichen 
zu befreien. : 

_ uSafjen Sie mich“, rief mit halblauter Stimme 
die Geängſtigte, „um Gotteswillen, Sie irren, — 
ich mu Es olen für mein ſterbendes Kind, darum 
kam ich hierher.“ 

Ihr Tuch war 8 und über die 
Schultern zurückgeſunken, das blaſſe Geſicht zeigte 
ſo deutlich den Ausdruck der Furcht und Verſtörung, 
daß jeder fühlende Menſch voll Achtung vor dieſem 
tiefen Schmerz beſchämt bei Seite getreten wäre, 
— aber der Dandy that nichts dergleichen. 

„Schönſte“, replicirte er mit frivolem Lächeln, 
„laſſen Sie das Mädchen, man kennt fo kleine Reiz⸗ 
mittelchen, wie das vorgebrachte, aber wahrlich, es 
bedarf derſelben bei mir nicht. Ich —“ 


Hier wurde ſeine Rede plötzlich unterbrochen. 
Außer ſich gebracht durch die Erkenntniß, daß es 
ihr nació fein werde, ihre Hand aus ber des 
Unverſchämten zu befreien, ſah Alice Hilfe ſuchend 
nach allen Seiten. Niemand war zu erblicken außer 
jener plaudernden Gruppe, — alle Uebrigen hatten 
há entfernt 


Im gleihen Moment trat aus ber Thür des 
Kaffeehauſes ein 1 Mann, deſſen 
Auge foun die beiden Perſonen ftreifte und 
der ſich offendar zum Gehen anſchickte. Es war 
ps 1 Frau, als drehe ſich der Boden unter 
ihren en. 

„Paul!“ rief ſie in Alles vergeſſendem Auf⸗ 
flammen, „Paul, Paul, — Hilfe!“ 

Der Graf folgte etwas beſtürzt der Richtung 
ihres Blickes, hielt jedoch die einmal ergriffene 

and der jungen Frau auch jetzt noch feſt. 

Nur 2 Secunden währte es, dann ſtand der 
Fremde an der Seite Alicen's, die ihm mit er 
Aufregung entgegenſah. „Paul, mein Kind ſtirbt. 
. . . Eis! . . Eis!“ 

„Kellner!“ rief mit lauter Stimme, vollkommen 

elaſſen, der Fremde, und als auf dieſen Ruf ein 

ſolcher erſchien, befahl er ihm, rohes Eis zu brin⸗ 
en a dann wandte er ſich an den verblüfften 
andy. 

„Mein Herr Graf von Löwenklau“, ſagte er 
halblaut, „laſſen Sie auf der Stelle die Hand der 
Dame, oder —“ 

Der Andere verzerrte das Geſicht, halb vor 
Wuth, halb in dem vergeblichen Bemühen eines 
Spottlächelns, das ungeboren auf ſeinen Lippen 
wieder erſtarb. Während er den Fremden anſah, 
trat in ſeinen Zügen ein ſeltſames Phänomen zu 
Tage. Im nig lief eine rothe leicht gezeichnete 
Narbe von der Stirn bis zum Hals herab. 

„Ah!“ dehnte er, „alſo Das war's! — Ich 
wußte immer, daß mir das Geſicht ſchon begegnet 
ſei. Aber gleichviel, mein Herr So und So — 
wenn es mir nun nicht beliebt, die Hand der Dame 
freizugeben?“ : : 

Raul Wallfried jah ihn feft und leidenſchafts⸗ 
los an. „Sie werden es fofort thun, oder es 
Ihrer eine Züchtigung, die Sie bereits verdient 


Compagnie“ 


Gegen Montenegro herrscht wegen der über mon⸗ 
tenegriniſches Gebiet erfolgten Verproviantirung 
der türkiſchen Feſte Nikſic in Inſurgentenkreiſen 
nachhaltige tiefe Verſtimmung. Montenegro ſucht 
ſein Vorgehen mit den beſiehenden Verträgen zu 
entſchuldigen. Es habe — ſo entſchuldigt man ſich 
n Montenegro — nur den Durchzug geringer 
Lebensmittelvorräthe geſtattet, dagegen aber einen 
von der Pforte angeſuchten Truppendurchzug ver⸗ 
weigert. Montenegro verheißt, dieſen Zwiſchenfall 
durch größere Unterſtützung der Infurrection wie⸗ 
der gut zu machen. Von jetzt an ſoll Kloſter 
| Koſſierowo der dirigirende Centralpunkt für bie 
Ohperationea der Inſurgenten werden. Diele Ver⸗ 
legung des leitenden Hauptquartiers der Inſurgen⸗ 
ten nach Koſſierowo wird von Eingeweihten mit 
einer Uebertragung der geſammten In⸗ 
ſurrectionsleitung nach Cetinje gleich⸗ 
edeutend erachtet. 
Aſien. 


| — Von ber Corvette „Ariadne“, die in den 


oſtaſtatiſchen Gewäſſern zum Schutz deutſcher 

Intereſſen ſtationirt iſt, erhält die „N. A. Z.“ einen 

längeren Bericht über die ſogenannte „Pagoda 

ee einen durch ſeine Leiſtungsfähigkeit 

hervorragenden Schiffsbau⸗ und Ausrüſtungsplat 

an der chineſiſchen Küſte. Am Schluſſe des Berichtes 
heißt es: In der chineſiſchen Bevölkerung einiger 
Landestheile, qe bei manchen Vertretern ihrer 

Regierung bleibt nichtsdeſtoweniger das Verſtändniß 

für die Aufnahme der von europäiſcher Cultur 
und Givilifation geläuterten Anſchauungen und 

Einrichtungen noch hartnäckig im Rückſtande. Es 

zeigte ſich dies beiſpielsweiſe in der Schroffheit, 

mit welcher der Generalgouverneur einer Provinz 
noch immer darauf hält, den ihm einen offiziellen 
Beſuch abſtattenden fremden Conſuln und Schiffs⸗ 
commandanten nicht den Haupteingang zu ſeinem 
Palais, ſondern nur eine Nebenpforte zu öffnen, 
eine Etiquettenfrage, die den Verkehr mit allen 
übrigen Behörden ſeines Bezirkes erſchwert, und 
dieſelben von der Berührung mit Europäern nicht 
ſelten zum Nachtheil beider Nationalitäten ganz 
ausſchließt. Ebenſo war es ein einen traurigen 
Grad von Stumpfheit und Aberglauben verrathender 
Zug, der die Bewohner einzelner Provinzen antrieb, 
die von der däniſchen „Great⸗Northern⸗Telegraph⸗ 
ur Herſtellung telegraphiſcher Ver⸗ 

bindung FF os Amoy und Fourtdeou begonnenen 
Vorarbeiten zu zerſtören, ohne daß die Regierung 
dieſelben in Schutz zu nehmen ſuchte. Charakte⸗ 
riſtiſch für die Ohnmacht und Energiclofigteit, mit 
welcher letztere noch häufig ihren eigenen Unter⸗ 
thanen gegenüber ſteht, war auch ein Vorfall, der 
ſich kurze Zeit vor Ankunft der „Ariadne“ in 
Pagoda anchorage zugetragen hatte. Ungeachtet 
der zahlreichen dem Gouvernement dort zur Dis⸗ 
pofition ſtehenden Kanonenboote und Kriegs⸗ 
dſchonken, war von den Bewohnern einiger 
benachbarten Ortſchaften, welche den Opium⸗ 
ſchmuggel in großem Maßſtabe treiben, ein eng⸗ 


vollſtändig bewaffneten und injurgirten Dörfer 
nichts ausrichten und ſchoß ſich erfolglos mit den⸗ 
ſelben herum. — Mit den Corveiten „Ariadne“ 
und „Hertha“, welche jetzt in den oſtaſiatiſchen 
Gewäſſern zur Vertretung der deutſchen Intereſſen 
ſtationirt ſind, im Vereine hat auch das ſo eben 
dort eingetroffene, beſonders zur ſchnellen Verfol⸗ 
gung geeignete Kanonenboot erfter Klaſſe „Cyclop“ 
4 Kanonen — 64 Mann) eine ähnliche Miſſion 
zu erfüllen. 


Telegramm der Danziger Hiitung. 


London, 3. Sept. Zufolge eines Tele⸗ 
gramms der „Times“ aus Conſtantinopel fol 
der türkiſche Speeialcommiſſar in Herzegowina, 
Server Paſcha, nach ſeiner Ankunft in Moſtar im 
Namen der Regierung eine Proelamation erlaſſen 
haben, worin zugeſichert wird, daß fortan keinerlei 
vexatoriſche Maßregeln der Landesangehörigen 
gg eſtattet werden follen; zugleich if 

erber Bald ermächtigt, alle irgend einer 
Bedrückung ſchuldig befundenen Beamten abzu⸗ 
ſetzen und zur Verantwortung zu ziehen. Ein 
eee ſoll eingeſetzt werden, um die 
Forderungen aller durch Willküracte geſchädigter 
Perſonen zu prüfen und gerecht zu werden, alle 
grundlos Exllirten ſollen zurückgerufen, Anf- 
wiegler und Agitatoren des Landes verwieſen 
werden. Wie die Times“ weiter meldet, herrſcht 
in Bulgarien vollſtändige Ruhe. 


— — ee 


Zuſchrift an die Redaction. 


Seit einiger Zeit find gegen die Conducteure der 
Pferdeeiſenbahn Danzig⸗Langefuhr polizeiliche Straf⸗ 
mandate erlaſſen worden, weil fie geſtattet haben, daß 
prone die Deckplätze der eae zur Fahrt 

enutzen. 5 

Zunächſt ift es nun nicht erſichtlich, was für ein 
öffentliches Intereſſe dabei ins Spiel kommt; 
denn doch nur ein ſolches kann die ee der 
Polizei in dieſe Angelegenheit rechtfertigen an ſollte 
meinen, wie man es dem freien Belieben eines Jeden 
anheimſtellt, welcherlei Gefährt — ob Pferdebahn, 
Eifenbahtt, Droſchke ꝛc. — er für ſich wählt, fo dürfte 
man es ihm auch getroſt überlaſſen, welchen Platz er 
ſich in dem Gefährte ausſucht. ; 

Man beruft ſich „los bei jenem polizeilichen Cin: 
ſchreiten auf eine Beſtimmung der „Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung, betreffend den Betrieb der Pferde⸗Eiſenbahn 
in Danzig.“ Unter den Paragraphen derſelben, welche 
von den Pflichten der Conducteure handeln, befindet ſich 
auch § 18, deſſen Schluß lautet: 

„Ebenſowenig darf er (der Conducteur) geſtatten, daß 
während der Fahrt Paſſagiere auf dem vorderen Perron 
(neben dem Kutſcher) auf⸗ und abſteigen und weib⸗ 
liche Perſonen die Deckplätze einnehmen. 

ña ge Polizei lieft nun dieſen Satz fo, als wenn da 
nde: 

„Ebenſowenig darf er geftatten, daß während der 
Fahrt Paſſagiere auf dem vorderen Perron auf⸗ 
und abſteigen und daß weibliche Perſonen die Deck⸗ 
plätze einnehmen.“ 

Das iſt aber entſchieden unrichtig. Nach den Ge⸗ 


Bei zweifelhaften Beſtimmungen in Geſetzen und 
Verordnungen wird man nicht umhin können, diejenige 
Auslegung als die richtigere anzuſehen, welche den 
Regeln der Grammatik entſpricht. Es kommt aber 
hier noch hinzu, daß nur bei der letztern Auslegung 
die beiden Theile des Schlußpaſſus eine innere 
Gleichartigkeit haben, die man doch eben voraus⸗ 
ſetzen muß, wenn zwei ſolcher Beſtimmungen in eine n 
Satz zuſammen gefaßt ſind. Bei der letztern Auslegung 
handelt es ſich um zwei Pflichten des Conducteurs, 
die beide darauf inausgehen, die Paſſagiere 
von ſolchem Verfahren abzuhalten, durch das ſie Leib 
und Leben in Gefahr bringen können; während nach 
der Auslegung der Polizei zwei ganz verſchiedene Dinge, 
die mit einander nichts zu thun haben, in einen Satz 
zuſammengeworfen erſcheinen würden. 3 d 

Es läßt ſich erwarten, daß die richterliche Entſchei⸗ 
dung, auf welche Berufung eingelegt iſt, zu Gunſten 
der ae allein zulälfigen 0 2 0 jenes Pa⸗ 
ragraphen und damit auch zugleich zu Gunſten der 
Freiheit des Publikums ausfallen wird. -L- 


Vermiſchtes. 


Ratibor, 30. Auguſt. In der Nacht vom 
Sonnabend zum Gountage wurde in der Nähe von 
Kieferſtädtel im Trachhammer Revier ein ſchauderhaftes 
Doppel⸗Verbrechen begangen. Der dort im Dienſte 
des Herzogs von Ujeſt ſtehende Waldheger Pichullik, 
ein rüſtiger junger Mann, welcher als Unterofftzier die 
letzten Feldzüge mitgemacht hat, ertappte vor einigen 
Wochen ein Fudiriduum bei der Wild dieberei und 
nahm demſelben das Gewehr fort. Allem a an 
nach aus Rache darüber drang in der erwähnten Nacht 
der betroffene Wilddieb mit einem Helfershelfer, ſeinem 
Schwiegerſohne, in den Stall des Forſtbeamten ein. 
Mit Aexten verſehen, zerhackten beide nämlich das dem 
Waldheger gehörige Vieh bei lebendigem Leibe. Zwei 
der armen Thiere, denen das Fleiſch vom Leibe pora 
und Rückgrat ſammt Rippen zerbrochen wurde, leben noch 
unter entſetzlichen Qualen. Nach dieſer Schandthat fiel 
der genannte Wilddieb über den wahrſcheinlich infolge 
des Lärms erwachten Pd her und erſchlug 
denſelben mit der Axt. Beide Verbrecher ſind be⸗ 
reits n worden. Es liegt der Verdacht 
vor, daß der Hauptverbrecher auch an einer vor meh⸗ 
reren Jahren in demſelben Reviere vorgefallenen 
Mordthat, nämlich an der Ermordung einer damals 
aushülfsweiſe beim Schutze des Forſtes verwendeten 
Perſon, betheiligt geweſen ſei. ie Unterſuchung 
darüber iſt im Gange. 

— Pariſer Blätter veröffentlichen ein intereſſantes 
Document — den Contract, den Roſſini vor jetzt 
gerade ſechszig Jahren mit dem Herzog von Sforzai 
Ceſarini, dem damaligen Director der Oper in Rom, 
ſchloß. Der Contract verpflichtete ihn, ein Libretto, das 
ihm der Herzog⸗Director zu liefern hätte, für die Car⸗ 
neval⸗Saiſon 1816 zu componiren. Das Libretto wurde 
geliefert, die Oper componirt und ſo entſtand der „Bar⸗ 
bier von Sevilla“. 
Dezember 1815 und beſtimmt genau, wann der Maeftro 
die einzelnen Acte ſeiner Oper ſpäteſtens abzuliefern 
hätte. Ferner wurde ihm die Verpflichtung aufgelegt, 
alle Proben feiner Oper zu leiten und fie bet den erften 
drei Vorſtellungen ſelbſt zu dirigen. Dafür erhielt er 
denn als Geſammthonorar contractlich die Summe von 
dreihundert römiſchen Thalern feſtgeſetzt. Der Contract 
iſt pünktlich innegehalten worden — das weitere Hono⸗ 


Der Contract datirt vom 15. 2 


der 


liſches, theilweiſe mit dieſer Waare beladenes Schiff 
angegriffen und poplin worden. 
ae Pina Mh eit wurde aller⸗ 
Truppendetachement entjendet, 
um die betreffenden Orte niederzubrennen und die 
Räuber zu beſtrafen, doch konnte dieſes gegen die 


n Folge dieſer 
dings A ſtarkes 


Collegium. 4234 
Bekanntmachung. 


Die den C. W. Gronau'ſchen Erben 
ehörigen, hierſebſt auf der Altſtadt be⸗ 
Genes Grundſtücke Tiſchlergaſſe No. 41 
der Servisbezeichnung, Tiſchlergaſſe No. 42 
der Servisbezeichnung, Tiſchlergaſſe No. 33 
Servisbezeichnung, St. Catharinen- 
Kirchenſteig No 8 der Servisbezeichnung 
und St. Katharinen⸗Kirchenſteig No. 9 der 
Servisbezeichnung ſollen auf Antrag der 
genannten Eigenthümer einzeln öffentlich an 
en Meiſtbietenden vor mir verkauſt werden. 


wenn man die zweite 
geleſen werden: 


Fahrt Paſſagiere au 


Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit 
ür dieſelben weder ein Vorrecht, noch 
ge othel t, Pfandrecht oder anderes 
onderungsrecht pruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
Inventar und der von dem Verwalter über 
die Natur und den Charalter des Concurſes 
erflattete ſchriftliche Bericht liegen im Ge⸗ 
e de zur Einſicht an die Betheiligten 
offen. 

Schwetz, den 31. Auguſt 1875. 


Königliches Kreis - Gericht, 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Holz⸗Verkauf. 


542 Stück für den auswärtigen Handel 
geeignete kiefern Wan: und Schneides 
Hölzer, in Längen von 8 bis 24 Meter, 
35 bis 60 Centimeter mittl. Durchmeſſer und 
mit 937 Feſtmeter Inhalt, welche bereits zum 
Verflößen verbunden und an zwei Stellen im 
Niederſee verankert ſind, ſollen mit dem 
Tax⸗ und Verkaufspreiſe von 12,202 Mark, 
incl. aller Nebenkoſten ausgeboten und an den 
Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 


ſetzen des deutſchen Satzbaus kann jener Schlußpaſſus, 
Beſtümmung ablöſen ul nur ſo 


„Ebenſowenig — er geſtatten, daß während der 

; dem vorderen Perron auf: und 
abſteigen und daß während der Fahrt weibliche 
Perſonen die Deckplätze einnehmen.“ 


Specialität: Locomobilen u. Dreschmaschinen 


rar aber, das freilich nicht contractlich feſtgeſetzt werden 
konnte und das ihm die 2 5 einbrachte, war eine en: 
ropäiſche Berühmtheit im Laufe weniger Jahre. 


Anmeldungen beim Dax 
3. September. 
Geburten: Fabrikarb. Julius Cájar Jordan, T. 


Laudwirthſch aftsſ chule 


ein]? 


J. D. Garrett 


Maſchinenfabrik 
Buckau bei Magdeburg. 


ſowie Maſchinen für Drilleultur. 


a 


Düsseldorf, 
1852. 1854. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 

Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 
Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
Soda-Wasser mit 


aratis direct von der Fabrik oder durch Herrn W. He 
tmore in Königsberg, Kneiphoff, Langgaſſe No. 27. 


München, London, 


1862. 


Paris, 


Cöln, Dublin, 
1855. 1865. 1865 


niger Standesamt. Ratio 
er. 


— Schloſſergeſ. Carl Jacob Herrm. Ernſt, T — 
2 unehel. T. — 1 unehel. S. — Arb. Gottfr. Fürſt, 
T. — Arb. Johann Liedtke, T. — Arb. Johann Hen⸗ 
ning, S. — Reſtanrateur Carl Guſtav Herrm. Emil 
Wedekindt, T. — Gelbgießergeſ. Joh. Jacob Czarnecki, 
T. — Schuhmachergeſ. En Schremmowski. T. — 
Schmiedegeſ. Joh. Schulz, T. — Arb. Peter Pu kowski, 
S. aufm. Max Cohn, S. — Bahnnacht wächter 
NL Cichanowski, T. — Vicefeldwebel Jo hannes 


inz, S. — Packmeiſter b. d. K. Oſtbahn Fried. Rob. 
über. T. — Zimmergeſ. Adolf Kaufmann, T 
Kaufm. Max Franz van Dühren, S. 
Aufgebole: Brauerei Verwalter Hugo Alexander 
Otto Biber in Bremin, Kr. Schwetz, mit Wittwe 
que Erneſtine Pagel geb. Pikuritz. — Schmiedegeſ. 
Ferdinand Szemkus mit Emilie Wilhelmine Biſtram. 
Todesfälle: T. d. 3 Heinr. Ed. 
Gurkowski, 14 T. — S. d. S huhmachermſtr. Adolf 
pel Palubitzki, 8 M. — T. d. Seilermſtr. Carl Fret 
eit, 3 J. — T. d. Schiffszimmerm. Ed. Julius Wrang, 
6 M. — Wachtmann Ludw. Ed. Mitzlaff, 53 


T. d. Maurer Joh. Gebinski, 24 T. — Frau Wilh. 
Rexin, geb. Totzki, 25 J. 
Schiff s⸗Luſten. 
Neufabrwaſſer. 3. 6 Wind: ONO. 


t. 
Geſegelt: Induſtrie, Biſchoff, London, Holz. 
Ni cht. 


chts in Si 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 3. Septbr. 
erk. v. I. 


4½ conf. 105,70 105,70 
en gelber - Staatsſchldſ] 92,801 92.80 
Sep cto 205 207  [PBRy.8'/»*/eBrOb-] 36,10] 86,10 
April⸗Mai |220 222 | do. 4% do. „20 26, 
Roggen do. 4 % do. 101,70ʃ101,70 
Sepbr⸗Oelbr. 155,50 157,50 [Verg.-Märk. Eiſb 81 81 
April⸗Mai 160,50 162 [sombardenlex. p.175 175,50 
lenm Framoſen 50 
200 8 Rumänier 27,50 
ept.⸗Oct. 22,80 22, n. Eiſendahn110,20110,50 
RUGS Sept-Oct | 62,50) 60 Oeſter. Ereditanf.1366,501370 
April⸗Mai 65,70 65,20|Xtrten G 1) 35,10 
Spiritus loco eh. Silberrente] 66,50] 66,50 
Sept.⸗Oet. 56 55,60[Kuff. Banknoten 277,90 278,50 
April⸗Mai | 56,56) 56,50] Deſt. Banknoten 181,65 181,60 
ung Schat-A. I 95 40 ſelerz. Lond.“ — ae 


„40 94 h 
Ungar. Staat3-Oftb.-Brior. II. E. 66,60. 
Fondsbirfe ftill. 


Meteorologiſche Depeſche som 3. Septbr. 


Barom. Term. k. Wind. Stärke. Himmelsanfidst 


aparanda 339,4 . 6,76 ae heiter. 
etersburg 339,6 7.4 Windſt — |beiter. 
todholm 339,7 10,6 Windſt! — wenig bewölkt. 
elfiugór |— | — | ſchwach Strom ©. 
YRoslan . ſchwa Regen. 
Memel 339,0, ſchwa wae. 
lensburg 339,1 ſchwa eiter. 
öuigsberg 337,9 chwach heiter. 
. 338,4 jd hell, wolkig. 
chwach bewölkt. 
— heiter. 
y wa — 
(mad beat 
pnts heiter. 
333.6 mäßig wolkig. 
Brüffel. . 338,61 Wöſchwach cn 
Wiesbaden {. ſchw. heiter. 
fibor . Imábig wolkig. 
Trier 334,24 72ND | achſſtarker Nebel. 
Baris || 339.9 105 0 ſchwachheiter. 


zu Marienburg. 

Das Winterſemeſter beginnt am 7. 
October. 

Da der Curſus der Fachſchule zu 
Oftern beginnt und ſchließt, fo tónmen am 
Michaelistermin nur ſolche Schüler Auf⸗ 
nahme finden, welche die zum Eintritt in 
die TIL Klaſſe der Landwirthſchaftsſchule 
vorgeſchriebene Reife für Tertia noch nicht 
befigen und Bebufs Erlangung derſelben 
pana die Vorſchule beſuchen wollen. 

ie Aufzunehmenden müſſen Geburtsſchein, 
Taufatteſt und ein Abgangszeugniß der⸗ 
jenigen Schule babringen, die fie zuletzt 
beſucht haben. 

Die mp este bai findet ſtatt Mitt⸗ 
2 | word, den 6 October, Vorm 9 Uhr. 

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete 
entgegen; auch ¡ft rerfelbe zu ieder weiteren 
tone is Nachweis von Penfionen ꝛc. gern 
ereit. 

Der Director. 
Dr. Stephany. 


IGünſtige Offerte!! 
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u deſem Zwecke habe ich die Termine : 
wie folgt anberaumt: Hierzu ſteht Termin auf be > 

EEE one acne reitag, d. 10. Sept. er., Boonekamp of Maag-Bitter, Wegen Fer ade iR cin übte 

Mo. 41 auf Montag, den 27. © ER + Series ah] 1 bekannt auter: dee e a | war El gelegenee Rittergut. in einer ſehr 

pt ‘ ) Vormittags 11 Uhr, 35 2 on iden gale atin O: lage wef pe 2 EM | baren Gegend, unweit ber Chauſſee und 1 M. 
Sep 3 1875, Nachmittags im Gaſthofe „zum Deutschen Haufe” zu Jo. I = erfunden und einzig und allein destillirt von 5 von einer bedeutenden Areißftabt, von 708 
e A * 5 * — e / 

b) für das Grumdftüd Tiſchlergaſſe bannieburg an. Jede weitere Auskunft 8 $ H. Underberg- Albrecht S II Morgen pri, durchweg warmer, milder 
No. 42 auf Montag, ven 27. wird von dem Unterzeichneten ſofort ertheilt, Y" 3 am Rathhause in RHEIN BERG am Niederrhein, 8 Weizenboden vollſtändig abbrainirt, gemergelt 
September 1875, Nachmittags auch die Hölzer auf Verlangen von den Ba EZ Hoflieferant: 28. [[und in hoher Cultur, incl. 120 M ſchöne 
4 ibe, Förſtern zu Samordey und cee oe Sr. Maj. des Deutschen cbs Sr. Maj. d. Königs von 1 82 Aſchnittige Wieſen und ca. . gut be⸗ 

e) für das Grundſtück Tiſchlerzaſſe] vorgezeigt werden. de ore ch ( 38 K Kaisers und Königs von M ea e de e ſtandener Buchen: u. Eichenwald, bie Ge⸗ 
No. 33 auf Dienſtag, den 28, | Oberförſterei Wreitenheide p 818 7% 8 sch Preussen, . Kal. Hoh — Fürsten IR & bände find ſämmtlich neu, maſſiv und unter 
September 1875, Nachmittags burg Oftpr. am 31. Muguft 1875. 3248] Sr. Kónigl. Hoheit des [PARA TS! Hoh. des Fü ESE Pfannen, Wohmnaus ſchloßartig gebaut 
> Uhr, 2 Der Ronigtie * E 3 EN Prinzen Friedrich von ts po rue ¿e = köſtlich Sort a 155 y ae 

tic St. atha⸗ N . er, E P 1 ° } - en, 5 - interune wird au 4 3 
d) Einen icaenteg No. 8 175 r SEs Sr n Mal des pai. Mi ANS Sr. rm Mr Sult, 7.5 22 16 m. N a Songer, 
: e reas kuns von Japan. Ge Jes. des Königs MEE „ Ind : 16 gute Pierde, Fohlen, 80 Sti 
1875, Nania 8 4 nir Haarleidende Ej 2 Sr. Kais. Hoh. ER Prin- En 1 * N = EB 85 inet. Sehen 
ür das Grundſtück St. Katharinen⸗ y E zen von Japan, : : ; 2 Schafe, div. Schweine, mit va 

2 Kiechenbeig N. 9 auf Mittwoch.] mache wied ae E so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl., Fúrstl, etc, etc. Hote. | F andwirtihaftl. Maſchinen die jährliche Brutto⸗ 
den 29. September 1875, Nach- mache wie e holt auf meine mit ſehr we⸗ Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maas- 7 „A Einnahme beträgt ſeit 8 Jahren im Durch⸗ 
mittags 3 Uhr. nigen Ausnahmen vortrefflichſt be⸗ Bitter“ genügt für ein Glas von } Liter Zuckerwasser. 8 =p ſchnitt ca. 8000 Thaler, mit noch voller und 

Sämmtliche Termine ſtehen in meinem Keulen 8 J 5 ung 2 erf en. In Man hüte sich vor Falsificaten, I ganzer Ernte für 70,000 Thur mit 20- bis 

+. 4 


Bureau Hundegaſſe 115 an, woſelbſt auch 
die Kaufbedingungen täglich während der 
Geſchäftsſtunden eingeſehen werden können, 

d ich dieſelben auch auf Wunſch 
egen Erlegung der Schreibegebühren ab⸗ 


30,000 Thlr. Anzahlung bei feſter 
zu ls ner e 


Näheres erfahren Selbſtkäufer bei 


R. Krispin in Danzig, 


Der „Boonekamp of Haag- Bitter“ ist in ganzen 
und halben Flaschen und in Flacons acht zu haben in Danzig 
bei Herrn A. v. Zynda, in Freystadt bei Herrn Robert 
Kiewitt, sowie allenthalben bei den übrigen bekannten Herren 
Debitanten. (9191 i 


Zachau i. Pomm. 
„ Otto Selle, Apotbeker. 
Ich beſcheinige biermit, daß ich durch 
die Haarwuchsſalbe des Herrn Apotheker 


chriftlich mitiheilen werde Selle von meinem jahrelangen Haarleiden 4138) Schmiedegaſſe 24. 
Die Beſi ligung der zu verkaufenden] vollſtändig geheilt in und empfehle obige ittenberg, Altona, ıen, Bremen, @pecialarzt Dr. Meyer in Berl 
Grundſtücke kann täglich zwiſchen 12 und] Salbe hiermit beftens. 1869. 180. 1873. 1874 een als Autorität, halt lis, 


hilis, 
Geschlechts- und Maut- Krank- 
helten in der kúrseston Frist und ga- 
rantirt selbst in don harén&chigsten 
Fällen fir gründliche Heilung. Sprech- 
aus ganz gereinigtem Glycerin und Fett be: stunde: Leipzigerstr. 9l., von 
reitet, ſind nach ärztlichem rk Ae y un⸗[8 1. 4—7 Uhr. Auswärt. brieflich. 

fehlbarſte Mittel gegen rauhe, ſpröde und] 7 eoreti 

krankhafte Haut. Sie verleihen derſelben die e on t, 5 
gröhte Sarieit und Fiche, enthalten eine grammatikaliſch als Hyliftlid), mebft 
Spur mehr der geringſten Schärfe, deshalb Converſation und Correſpondenz, (o: 


Frau Metzkow, Berlin, 
Schwedterſtraße 32. 
Durch den Gebrauch der Haarſalbe bes 
Seren Apoth. Selle in Zackau hat ſich 
meine kahle Platte mit kräftig m und an⸗ 
dauerndem Haarwuchs bedeckt. y 
Kretſchmer, Berlin, 
Reinickendorferſtraße 10. 
Die Salbe hat vorzügliche Dienfte 
geleiſtet, ich habe durch Gebrauch derſelben 
vollſtändiges Haar erhalten. 


1 Mittags ; A RT RARE 
del! he Serrmane Goes, Mid Nicht durchſichtige, wirklich gehaltvolle 


Glycerins eifen, 


Ein Bananfſeher, con verſorgungsbe⸗ 
rechtigt, kann zum ſofortigen Antritt 
unter Eireichung der Qualifiegtions⸗Nach⸗ 
el bei dem Unterzeichneten ſich melden. 
mar ben 3. September 1875, 


er Bauiafpector 
Nath. 


(4225 


* * . 
en 29. September cr. ¿ „Poſtgehilfe r beſonders zum Waſchen der Kinder, offene wie pon Lehr⸗Curſen in der Literatur 
A den a. 10 Uhr, a 3 bag Sint e S il’ Dreunereien. F pat ber den hen, EN = Iran: 
i i m Ter⸗ ‘ y m : 5 > i r 
rden Mieberfage ber 3 Spiritus⸗Lager⸗Fäſſer a|fno die Seifen Jedermann zum allgemeinen Zischen h cael colt A 
Die Betheiligten werden biervon mit $ Ri h d E 3000 Ltr. Inhalt ftehen Gebrauch zu empfehlen. (2243 Roblergafie No. 1. 
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle rn nichar enz, E Hauptdepot. Paul Jungbluth, 


e legenheitSgedichte jeder Art fertigt 
2610) Brodbänkengaſſe. zum Verkauf Holzmarkt 3. Gel gonse Dentin, Be. 3. Damm 51 


Berlin W, Friedrichſtr. 79. 


Ss 


oor ben 
a mu erworben u. begründen 
nad) bem cr den een 


7 Mark. 


des Blutes, und dadurch 


ist gleichzeitig: 


wanzig Mark incl. 
ſiebenundz Zig W. Wirth 


Als Verlobte pagel ſich: 
Wittwe Luiſe Senfel, geb. Patzkl, 
Guſtav Niemann. 

Danzig, den 2. September 1875. 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗Soeietät, 
gegründet 1782. 
Anträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 
efahr auf Grebe, > kobilien und 
garen werden entgegengenommen und er⸗ 
theilt e uskuuft 


Rodenacker, 


Sait) Hundegaſſe 12. 


Wormier Academie 
Laudwirthen Bierbrauer. 


Beginn des Winterſemeſters am 1. Novbr. 
Programm und Auskunft durch en 
5 


= Dr. Schneider. 
Hypotheken⸗Capitalien 


zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke 
weiſt in größern Summen nach 

Albert Fuhrmann, (9912 
_Comtoir, Hopfengafie 28, Speicher⸗Inſel. 


100 Sorten "BEI: 


feinste Confitiiren 


trafen heute, Schöner als je, per Poſt ein. 
Nur durch perſönliche Ueberzeugung kann man 
einen Ueberblick der mannigfaltigen, eleganten 
und doch billigen Confitüren gewinnen. Zur 
Theater⸗Saiſon alles ganz neue Muſter. 
Indische Früchte 
treffen in circa 8 Tagen ein bei 


E. Reinke, 2 


Montag beginnt bei mir der 
Ausverkauf vorjähriger Herbß⸗ 
und Winterhüte, in Tüll, Filz 
und ſchwarzem Sammet, fowie EE 
einer großen Partie Blumen 
und verſchiedener Reſter von 
Band nud Stoffen. (4212 Ml 
Auguste Zimmermann. 


AA 


= fiir Männer. 
nach eigener Methode dar⸗ 
eſtellt aus der echten 


x r 4 
+ unvergleidlides Kraftmit⸗ 
tel 52 den berühmten 
beck, Oken u Rumphius 
rühmlichſt sae seine 


ſich in kurzer Zeit einen 


erſten Autoritäten der Medicin eine neue 
on auf dem Gebiete der Zerrüttungen d. 
Rervenſyſſems, bei Schwächezuſtänden, 
Anämie, Blutarmuth ꝛc. Ihre faſt wunder⸗ 
baren Erfolge erregten mit Recht unter den 
Aerzten nicht nur das größte Aufſehen, ſon⸗ 
dern fie räumten ihnen auch als eine 
Panacce der Wiſſenſchaft unbeſtreit⸗ 
ar den erſten Platz unter allen bis⸗ 
er bekannten Präpargten dieſer 
Sattung ein. Preis incl. Verpack., aus⸗ 
rl, Gebr.⸗Anw., medizin. Urtheilen und 
ochüre v. Medizinalrath Dr. J, Müller 
„Nur g. Einzahl. d. Betr. pr. 
Poſtanweif. z. beziehen durch 
„ Dr. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 
d. d. Oſtſee, Königr. Preußen. 


Mediein. Urtheil.“) 

Dr. 2, Tiedemann's Pen-tseo- 
Präparate enthalten nach meinen ange⸗ 
ſtellten Verſuchen Nähr⸗ und Heilſtoffe, 
welche das Blut wunderbar kräftigen un 
regeneriren, wodurch ſehr oft ſchnelle Hei⸗ 
lungen, namentlich in Krankheiten des Rück⸗ 
grats, und den hiermit zuſammen hängen⸗ 
den Organen, herbeigeführt werden. Dieſe 
Präparate eignen ſich daher ganz beſonders 
bei allen Schwächezuſtänden und Krankhei⸗ 
ten der Nerven, welche in deleterer Miſchung 

3 ) bedingter Er⸗ 
ſchöpfung der Kräfte wurzeln. A 
Berlin, im Juli 1874. Dr. Heinss, 


(L. 8. praktiſcher Arzt ꝛc. 
end f . 


ortgeſ.— 


DIRAN 


vun 


Universalhandwerkzeug 
Hammer, Zange, 
Schraubenschlüssel, 


Den reſp. Conſumenten meines 


Maſchinen⸗Preßtorfs 


offerire bel Abnahme jetzt die Laſt mit 
Anfuhr. & 
rthschaft, 


Gr. Gerbergaſſe 6. _ 


A. P. Muscate, 


Milchkannengaſſe 1. 


& Ginseng-Wurzel, die als | $ 


Profeſſoren Nees v. Eſen⸗ Vong 


Circus Salamonsk y. 


Heute Sonnabend, den 4. September: Große 
Vorſtellung mit ganz neuem Programm und 
Sneewitichen. Anfang 7 Uhr. 

Sonntag, den 5. Sept., Abends 7% Uhr, Große 
Außerordentl. Vorſtellung und erſtes Auftreten 
der drei franzöſiſchen Ring⸗Kümpfer Gebrüder 
Rigal und Doublier in ihren außerordentlichen 
Kraftproductionen und Ring⸗Kämpfen. 


Ich mache das hochgeehrte Publikum Danzigs darauf aufmerkſam, daß dieſe 
Ning⸗Kämpfe eins der intereſſanteſten Productionen find. 
Bei dieſen Ring⸗Kämpfen iſt eine Prämie von 300 Mark een für den⸗ 
jenigen, welcher vom hochgeehrten Publikum im Stande iſt, irgend einen dieſer 3 Ring⸗ 
Kämpfer zu beftegen. Anmeldungen zu dieſen Ringkämpfen werden täglich von 11 Uhr 


4 da ad bis 1 Uhr Nachmittags an der Kaffe im Circus entgegengenommen und wird 


der Tag des Mingtampfes, fowie die Namen der anzemelbeten Ringer, als auch bie 
während dem Ringen zu fallenden Regeln bekannt gemacht werden. 


Bei entſprechender Betheiligung beabſichtige ich für nächſtes Jahr einen neuen 2 


Wohuungsanzeiger von Danzig. 


und deſſen Vorſtädten 

für 1876 8 

möglichſt mit Beginn des neuen Jahres herauszugeben, wovon ich mit dem er⸗ & 
gebenen Bemerken Kenntniß gebe, daß eine, allen Zwecken dienende Bearbeitung E 
des dazu erforderlichen Materials, nur dann möglich iſt, wenn auch aus der 
Mitte der Bewohner ſelbſt die ſchwierige Arbeit durch Zuführung aller reſp. 
Notizen einigermaßen erleichtert wird. — Von dieſer Unterſtützung hängt auch 
weſentlich die raſche Förderung und rechtz itige Ausgabe des Wohnungs⸗Anzei⸗ E 
ers ab, und, ſofern mir dieſe dauernd zu Theil wird, fell von jetzt ab — was E 
ie Danzig unſtreitig ſchon lange Bedürfniß war — ein alljährliches regel: $ 
mäſtiges Erſcheinen eines neuen Adreßbuches erſtrebt werden. 
Judem ich ſomit dringend erſuche, mir eingetretene Wohnungs⸗Verände⸗ 
rungen, Irrthümer aus dem letzten Jahrgange, ſoweit ſolche zur Kennt» 
niß des Einzelnen gelangen und andere darauf bezügliche Notizen, mir ſtetg ſofort 
anzuzeigen, bin ich auch gerne bereit, Vorſchläge zur Verbeſſerung und Vervoll⸗ 
kommnung des Wohnungs⸗Anzeigers in meinem Verlagsbureau entgegen zu 
nehmen, und ſolche nach Möglichkeit zu berückſichtigen 


Mit dem Wohnungs⸗Anzeiger wird, gleich wie in früheren Jahren, ein 


Allgemeiner Geschafts-Anzeiger 
verbunden, aa deſſen Ausftattung durch gutes Papier und zweckmäßige Wahl 
J neueſter Schriften, beſondere Sorgfalt gelegt werden ſoll. Hierfür beſtimmte 
Inſerate ſollen der Reihenfolge nach, wie ſolche mir zugehen, Aufnahme finden, 
und erſuche ich daher, mir alle tiesbezilglidien Aufträge recht bald zukommen 
3 zu lg Faun auch dadurch die Fertigſtellung des Buches nicht aufgehalten 
3 werden darf. 
8 Ebenſo bitte ich um gef. Bedarfs⸗Anzeige an Wohrungs⸗Anzeigern, bemer⸗ 
2 fend, daß der Preis für ein vor dem Erſcheinen beſtelltes broſchirtes Exemplar 
3 5 Mark, für ein gebundenes Exemplar 5 Perf. 50 Pf. betragen wird; während 
J nach dem Erſcheinen entſprechende Preiserhöhung eintritt. 
Danzig, im Auguſt 1875. 

Hochachtungsvoll 


A. W. Kafemann. 


Verſicherung 

ö Grund⸗Capita 
Reiter ee A 
Prämien⸗Einnahme in 1874 , 1,248,056. 

Die Geſellſchaft übernimmt zu feſten Prämien und liberalen Bedingungen Ver⸗ 
ſicherungen gegen die Gefahren des Trausportes von Gütern, auch Geld und 
Werthpapieren Valoren) zu Waſſer und zu Lande 

Unfall⸗Verſicherungen und zwar? Ae en Arbeitgeber ſowohl gegen 
die Folgen der Haftpflichtgeſetze als auch über die Grenzen der Haftpflicht hinaus; 
ferner Verſicherung Einzelner gegen die Folgen von Unfällen überhaupt, ſowie ledig⸗ 
lich auf Reiſen u im Berufe. 

ada Uebernahme von a an Orten, an denen die Geſellſchaft noch nicht 
vertreten, beliebe man ſich unter Aufgabe von Referenzen an die Direction, Malz⸗ 


büchel No 4, zu wenden. 
Be den 30. Auguſt 1875. er Director: Sternberg. 


Köln D 
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich zu Verſiche⸗ 
rungs⸗Abſchlüſſen für die Rhenania in Köln 
Ed. Rodenacker, Gencral-Agent. 
Danzig, ben 1. September 1875. 


Für Mütter! “BE 


Braunſchweiger 
Kinder⸗ Mehl, | 


dargeſtellt ü 
Extract-Fabrik 
mm el. 1. 25 H, 


Detait-Breife: | Dele von 500 Oramm 4 . 25 J. 


aus befter feifcher Milch bereitet, erfüllt alle Anforderungen, die an ein, guter Mutter 
milch gleiches, Nährmittel für Kinder geſtellt werden können. 


Atteſt. 
uali- und quantitative chemiſche Analyſe des Braun: 
Ertract⸗Fabel Braunſchweig hat ergeben, daß die in 
Zwecke der Kinder⸗Ernährung 


N, \ 
{ 171 ESS 
Pe 22. 
aut rks 


Die von mir ausgeführte 
ſchweiger Milch⸗Mehls ber act⸗ 4 
demſelben vorhandenen Nährſtoffe in einem für die 


günſtigen Verhältniſſe vorhanden und durch eine zwecken ſprechende Behandlung in leicht 


verdaulichen Zuſtand übergeführt worden find. 
ch kann demnach das Braunſchweiger Milch⸗Mehl als ein rationell zuſammen⸗ 
geſetztes und leicht verdauliches Kinder⸗Nahrungs⸗Mittel gewiſſenhaft empfehlen. 


Berlin, im Juli 1875. 
Der vereidigte chemiſche Sachverſtändige: 
r. Zinrek. 


Die Fabrik liefert auch in beſter Qualität Baron J. v. Liebig's Kinder⸗ 


Nahrung, ferner Malz⸗Extract rein, ſowie mit Eiſen, Sod, Chinin, 


Preiſen. ; 
Depot bei Herrn Herm. Lietzau in Danzig. 


Hamburg-Amerikanische 


Kalt, zu billigen 
46 


in Verschmelzung mit der Adler-Linie. 
Divecte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


poe mpfſchiffe 


via Havre vermittelſt der berühmten Und prachtvollen deutſchen a 
Gellert, 15. Sept. H ept. 


. ammonia, 22. 
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 


N 
August Bolton, Wm. Miller's Nachfolger, 

90) 33/34 Admiralitätsstr, HAMBURG, 
fowie E. Haubuß (Agent des Baltiſchen Llohb) in Stettin. 


dem Herrn Goergens Abbau iganten- 


Aectien-Geiellichait in Köln. 
e Gelenſchan n zem: 
r 6 gee. N 


Packetfahrt-Actien-Gesellschaft 


Hamburg und Nem⸗Hork 


Paſſagepreiſe: 1. Caiiite u. 495, II. Cajilte A. 300, Zwiſchendeck Ml 120. 
ere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General⸗Bevollmächtigte 


Mein hier in der Nähe des Marktes bele⸗ 
genes Wohnhaus, herrſchaftlich einge⸗ 
richtet, und die dahinter liegenden Speicher, 
beabſichtige ich unter annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen. 

Graudenz, im Auguſt 1875. (3389 


Casper Lachmann. 
Parzellirungs⸗Anzeige. 


Montag, 6. September er., von 9 Uhr 
Morgens ab werden wir die Veſitzung des Hrn. 
Eiſenhammerbeſitzers Albert Hildebrandt 
in Huan, Kreis Carthaus, 2%, Meile von 
Danzig entfernt, hart an der Chauſſee gelegen, 
beſtehend in 2 Eiſenhammer, herrſchaſtliches 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, ſowie 4 Inſt⸗ 
wohnhäuſer nebſt 190 Morgen Acker incl. 
zweiſchnittiger Wieſen freihändig in großen 
und kleinen Parzellen im Gaſthauſe des Hrn. 
Carl Mötzel daſelbſt verkaufen. Müller, 
welche geneigt wären, eine Mahlmühle zu 
bauen, machen wir ganz beſonders auf die gute 
Lage und ſtarke Waſſerkraft aufmerkſam. 

J. Jacobsohn. E. Czarlinski. 
4018) Carthaus. 


Parcellirungs⸗ Anzeige. 
Dienftag, den 21, September er., 
von 10 Uhr Bormitta,$ werden wir das 


berg gehörige Grundſtück, ca. 168 Morgen, 
hexrſchaftliches Wohnhaus, Wirihſchaſts⸗ 
gebäude und einer 8 Familien⸗Kache, in 
ver Behauſung des Herrn Goergens da⸗ 
ſelbſt im Ganzen oder parcelleuweiſe ver 
kaufen und werden die Zahlungs bedingungen 
je nach Belieben günſtig geſtellt. 


M. Hirschfeld. S. Berent. 


Ein edel gezogener 


Fuchshengſt, SE 


7“ groß, 51, Jahre alt, fehlerfrei, angeritten 
und gefahren, welcher ſich ganz beſonders auch 
als Deckhengſt eignen würde, ſteht in Gree: 
nikan per Nen:Kaleimten, Bahnſtation 
Hoch⸗Stüblau, zum Verkauf. (4053 


Abſatz⸗ Füllen 
aus flarferr Stuten werden gekauft in 
Senslan bei Hohenſtein. (4146 


20 Stück zehn Monate 
alte Schweine kauft das To⸗ 


minium Streſow bei Vietzig. Hinter- 
pommer u. — 834 


Ba Roggeniivol BRE 
wird zu kaufen ga fic ya eu 


beten von Th. Vocke, Dax gio 
4125) __Hreuengafie 52, 


Koſtroma⸗Weizen 
(Rufland), weiß ätzrig und weißkörnuig 
erſte Ernte von Original⸗Paat, a 15 
Malk per 50 Kilo, verkäuflich in 
Felgenau bei Tirſchau. 4183 


Ein Pfau-Hahn u. Henne 


werden zu kaufen geſucht. Adreſſen von Ver- 
käufern erb. u No. 4224 i. d. Exp. d. Ztg. 


Ein ſolides Handlungs haue in Et, 


ſteht, 
gangbaren Artikeln für dieſes Reich zu 
übernehmen und effectuirt Commifſionen 
zum Ankauf und Verfandt ruſſiſcher 
Prodnete. 

Offerten sub S. V. 799 befördert die 
Annoncen⸗Expedition von Haasenstein 
u. Vogler in terlin, SW. (4029 


Geld auf Wechſel, 


gegen Unterpfand, iſt zu haben. Reflectanten 
w. ihre Adr. u. 4221 i. d. Exp. d. Z. niederl. 
Deen werden ca. 3000 Thaler, a 6%, 

f. Hypothek geſucht. Adreſſen u. 3875 
i. d. . d. Stg. 


AA eee eee g 
Itern, Virmünder, Verwandte und Be⸗ 
kannte, welche für Damen eine günſtige, 
ſolide und discrete 


Heirathsvermittelung 


wünſchen, wollen vertrauensvoll das gegen⸗ 
{eitig 1 hick Heirathsvermittelungs⸗ 
stu 


beauftragen Anonyme oder directe Adreſſen 
werden zur Ueberſendung von Brofpecten für 


Damen und Herren 


erbeten unter Chiffre P. G. 1865 poſt⸗ 
lagernd Berlin, Poſtamt 15. Zur Rückant⸗ 
wort eine Briefmarke erbeten. (4208 


Offerte für junge Damen! 
Ein junger gebildeter Landwirth, der 
über feine Fachkenntniſſe die beſten Berg⸗ 
niſſe aufzuweiſen hat, wünſcht eine cigne 
Häuslichkeit zu gründen. Da ihm durch 
dauernde Thätigkeit, die Gelegenheit Damen- 
Bekanntſchaft zu machen genommen wurde, 
ſo werden junge Damen, reſp. lunge 
Wittwen von beſcheidenem Weſen, welche 
von feinem Vorurtheil auf dieſem Wege 
einen Lebensgefährten zu wählen befangen 
find und fid im Beſitze ein s dem feinigen 
entſprechenden disponiblen Vermögens von 
15— 20,000 Ay. befinden, freundlichſt 9° 
beten, ſelbſtgeſchriebene, nicht ane gg 
Offerten nebit Photographie unter 1875 
poſtlagernd Danzig güligſt einreichen zu 
wollen. 1 y iR: 
Sırengfie Discretion Eyrenſache 
Ei gerſden, Junger Lo re bie 
i Wevei 
Hoſwi tuſchaft 25 Balober Stellung. 


u führen, findet zum 
f Gehalt ¿60 Mark. 


©. Herrmann, 
Schwarzwald p. Slurcy. 


Ein tücht. Mühlenbauer, 


tigung bei 


H. Hotop 
in Elbing. 


N— —— 


44093 


| geweſen ift, ſucht Stellung. 


(u. 3896 i. d. Exp. d. Ztg. 


8 * — den größten wirthſcha 
y le genturen von reellen un á vir 


Perſönliche Vorſtellung 


welcher Erfahrung im Aufſtellen eiſerner 
Triebwerke hat, findet dauernde 1 


Ober: Infpectoren, 
turen, N 


Am Sccretatte Hofmeiſter ze. mit gut. 
Zeugniffen weiſet zum fofortigen Antritt 
nach der De ro 


Kreisſecretair a. D. 
eiſtgaſſe 92. (42 


Mank 
J che e tüchtige Within in 
geſethten Jahren, am liebſten von 
anfierhalb, welche die Stelle der 
Hausfrau in ſüämmtlichen Wirthſchafts⸗ 
Angelegenheiten vertreten kann. 
Adr. werd. unter No. 4151 in 
Exved. 


Big. erbeten. 


Juerg u. Wrthſchafter w. nade 
gewieſen bei J. Meldt, Breitg. 114. 
Ein Lehrer, welcher der Geſundheit halber 
eine öffentliche Stellung aufzugeben 
wünſcht, ſucht, aus Vorliebe für Sprachen und 
Muſik eine Hanslehrerfetle, um Kinder 
für höhere Bürgerſchulen vorzubereiten. 
Beweiſe von guten Erfolgen dieſer Art 
liegen u. No. 4163 i. d Exp. d. Ztg. vor. 
Ein iunger, gebildeter Landwirtd, 
der über feine jährige Thätigkeit im 
Fache die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hal, 
ſucht vom 1. October oder ſpäter eine ſelbſt⸗ 
ſtändigere Stellung. Adreſſen werden unter 
No. 4162 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 5 
egen 300 bis 900 Mark Gehalt BE e 
ich eine größere Anzahl gut empfohlener 
Inſpector en, Rechnungsführer, Amts“ 
ſchreiber ꝛc. zum ſofo tigen und ſpäteren 
Antritt. 
1736) _Bóhrer, Poggenpfuhl 10 
Ein gebildeter Landwirtn, 30 Jahre 


5 Jahre eine Beſitzung von ca. 4000 Morgen 


lung, ſucht zum 1. Januar cr. eine andere 
paſſende Stellung. 


richten zu wollen. 


Ene junge anſt. Dame wünſcht ein Cm 


gagement a der Kaffe oder als Bers 


käuferin. Adr werd. unter No. 4237 in d. 


Exped. diefer Zig erbeten . 


E 1 U ARS 
Ein junger Mann, 
der längere Zeit in einem Aſſecuranz⸗ Ge“ 
Adreſſen 
find u. No. 4196 i. d. Exp. d. Big. einzur. 

tir em arößeres Ship-ohandler- 

Waeschäft ſuche ich einen erfahrenen 
jungen Mann zum 1. October er. 

Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23. | 


Ein Commis, 
femantter Verkönfer, der . 
Sprache mächtig, findet in meinem Col la 
Waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft zum 06 


tober Engagement 


Oscar Kirschner, 


Grandenz 
Ein junger Mann, von auswärts, mit 
nöthig. Schulbildung u. ziemlich g. Hand 
ſchrift, ſucht v. ſogleich oder v. 1. Octbr, eine 
Le mlingeftelle in einem hieſigen Comtoir⸗ 
Kleine Remuneration erwünſcht. Gef. Off⸗ 


wird zu Martini ein Mädchen, 
welches, vertraut mit der Haus⸗ 
auf dem Lande, Luſt „ di 
E 0 . en von 
Reflect n. d. Exp. d. Ztg. u. 3265 entges 
Ein ordentlicher, kraftige 
Knabe findet in meiner 
Lederhandlung 4. 
3 eine Stelle als Lehrling. 


Otto de Veer. 


Geſucht 


Ein 
3 
ruhigen, kinderloſen Familie zu miethen ge 
ſucht Adreſſen werd. unter 4238 in der 
Exped. d. Ztg. er beten. 
ie Bel⸗Etage des Hauſes Kett 
hagergaſſe No. 4, aus 9 Zimmer 
nebſt allem Zubehör beſtehend, iſt ei 
getretenen Todesfalles 


ziger Kreiſes 


Donnerſtag. ben 16. September, Nachmitt. 


5½ Uhr in Prauſt im Lokale 
crm Kuoks. 
Tagesordnung. i 
Bericht des Abgeordneten Herrn Ricken 
über die letzte Landlagsſeſſion. j 
„Die Mitglieder werden gebeten, zahl 
reich zu erſcheinen; Nichtmitglieder 
eingeführt werden. 


Der Vorſtand. 


Gis roth ledernes Portemonnaie 
enthaltend 2 Zehnmarkſtilcke, etwas Klein“ 
geld u 4 ruff. Badeb., 
v. Badeanſt. Jantzen über 


a Schildratt Ohrge ange, mit Gold 
lage iſt von der Hundegaſſe bis zur 


Ei 


Heute Sonnabend, den 
4. Sepibr., bleibt mein 
Local einer Privat⸗Ge⸗ 


ſellſchaft wegen geſchloſ⸗ 


en. H. Reissmann. 


as tucatbase Maglaa bei Den 


Brande in Henbude verault 
uns, theilnehmende Menſchen 
zufordern, durch Gaben zur Linder 
Dev Noi beizutragen. 5 


Die Expedition der Dang. 3 4h * 


ſowie die Unterzeichneten find 3 
Empfaugnahme gerne bereit. ae 
Petter, Jantzen, Lehre! 
Langgartea 92. in Krakau. 
A. F. Schónknecht, 


Langgarten 27. 


“Be twortlicher Redacteur H. Rö 
y Verlag von Y N? 


Auer 
anzig, E 


ae 


alt, 14 Jahre als Landwirth thatig, der 


e Wohnung von 2 Zimmern und? 
ubehör wird zum 1. October von einet id 


halber vom 


1. October ce. ab zu vermiethen. A 
Verſammlung 1 


des liberalen Vereins des Dan⸗ 


können 
me | 


it Freitag, d. 3. Dy | 
a a ento, menen a 
Pfarrh. nach d. Fraueng. 18 verl., woſelbſt 9. 
ehrl. Finder eine angem. Belohnung erhält | 


a ere | 3 


Areal ſelbſtſtändig geleitet, auch jetzt in Stele | 


Offerten bitte u. 4061 
an d. Exp. d. Ztg. zur MWeiterbeförberung | 


a 


ee a Adee 2 9602 


Damm No. 


Breitgaſſe verloren worden. Gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben Sreitgaſſe No. 24. 


der p 


ses 1 mid er” 12 10100 ep 


